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Oschersleben (vs) ● Die Mobi-
le Kinder- und Jugendarbeit 
des DRK Kreisverbands Bör-
de kann durch die Corona-
Lockerungen endlich wieder 
aktiv werden. Die derzeitigen 
Pfi ngstferien werden für ab-
wechslungsreiche Aktionen 
in der näheren Umgebung 
Oscherslebens genutzt. „Wer 
sagt eigentlich, dass man im-
mer weit wegfahren muss, um 
wirklich etwas zu erleben? 
Manchmal liegt das Schöne so 
nahe …“, sagen die Organisa-

toren vom DRK Kreisverband.  
Unter Berücksichtigung der 
gegenwärtigen Hygienemaß-
nahmen ging es bereits am 
Dienstag mit vier Kindern aus 
Hornhausen zu einer ausge-
dehnten Kanutour. Start war 
Ditfurt und Ziel Gröningen. 
Die über vierstündige Fahrt 
meisterten die Mädchen und  
Jungs mit Bravour. 

Sozialpädagoge Jörg Gut-
brodt hatte alles fest im Griff . 
„Ich habe mich für die Kin-
der besonders darüber gefreut, 

dass auch das Wetter an die-
sem Tag mitgespielt hat“, sagt 
Gutbrodt. Bei strahlendem 
Sonnenschein ging es für die 
Kinder die Bode entlang, die 
sich riesig freuten, dass sie 
endlich nach einer langen 
Zeit des Kontaktverbots wieder 
gemeinsam etwas unterneh-
men durften. Weitere High-
lights des Ferienprogramms 
sind Geocaching in und um 
Oschersleben sowie eine Fahr-
radtour mit einem Stop, um 
Eis zu essen.

Leinen los für das Ferienprogramm
Mobile Kinder- und Jugendarbeit wird wieder aktiv

Die Hornhäuser Niels Müller und Felix Nahrstedt (re.) paddelten zu-
sammen. Foto: DRK

Beckendorf-Neindorf (yhe) 

● Die Kirchengemeinde 
Beckendorf-Neindorf lädt 
für morgen, Sonntag, 24. 
Mai, zum Gottesdienst in 
die Neindorfer Schlosskirche 
ein. Der Gottesdienst werde 
mit den entsprechen Corona-
Schutzmaßnahmen gefeiert 
und beginnt um 11 Uhr, teilt 
Pfarrer Georg Werther mit. 
Das evangelische Pfarramt 
des Pfarrbereichs Oschersle-
ben teilt darüber hinaus mit, 
dass die Orgelvespern in der 
Neindorfer Schlosskirche mit 
Kantor Werner Jankowski, 
nun im Ruhestand und Lek-
torin Gudrun Ruppel fortge-
setzt werden. Die nächsten 
Termine mit entsprechenden 
Corona-Schutzmaßnahmen 
für die Orgelvespern sind 
Donnerstag, 18. Juni und 
Donnerstag, 23. Juli. Beginn 
ist jeweils um 18 Uhr. 

Gottesdienst und 
Orgelvespern

Oschersleben (yhe) ● Das Deut-
sche Rote Kreuz, Kreisverband 
Börde, ruft Freiwillige zur 
Teilnahme an einer Blutspen-
de auf. Die Aktion fi ndet am 
morgigen Sonntag, 24. Mai, 
von 11 bis 15 Uhr im katho-
lischen Vereinshaus, Alte 
Dorfstraße 21, in Oschersleben 
statt. Auch oder gerade in Zei-
ten der Corona-Pandemie wer-
den Blutkonserven dringend 
gebraucht. Für die Spender 
werden besondere Sicherheits-
vorkehrungen getroff en. 

Blutspendetermin an 
einem Sonntag

Lokalredaktion
Welche Themen
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns Sonntag von 
11 bis 12 Uhr an.

Yvonne Heyer
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Yvonne Heye

Die Oschersleber Stadtpo-
litik läuft  langsam wieder 
an. Unter welchen Bedin-
gungen Ausschüsse und 
Stadtratssitzungen künf-
tig stattfi nden können, 
wird derzeit im Oschersle-
ber Rathaus organisiert.

Von Uta Müller
Oschersleben ● Das öff entliche 
Leben nimmt langsam wieder 
Fahrt auf. Denn auch in Zeiten 
von Corona stehen in Oschers-
leben wichtige politische Ent-
scheidungen und Diskussionen 
an. 

Wieviel Straßenreinigungs-
gebühren müssen die Anwoh-
ner der Bodestadt sowie in den 
Ortsteilen zukünftig bezah-
len? Wie positionieren sich die 
Stadträte zu Neueinrichtung 
von Geschwindigkeitsanzei-
geanlagen? Wie wird der neu 
aufgestellte Flächennutzungs-
plan aussehen? Diese und an-
dere Themen waren eigentlich 
für die Ausschussarbeit im Ap-
ril angesetzt. Die Corona-Kri-
se aber hat den Oschersleber 
Stadtpolitikern einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. 
Sämtliche Ausschüsse und Ort-
schaftsratssitzungen sind seit-
her ausgefallen.

Das ändert sich nun. Im 
Zuge der allgemeinen Locke-
rungen sei es vertretbar, mit 
dem gebotenen Abstand der 
Teilnehmer auch wieder or-
dentliche Sitzungen durchzu-
führen, heißt es auf Volksstim-
me-Anfrage aus dem Rathaus. 

Los geht es bereits am Diens-
tag, 26. Mai mit den Sitzungen 
der Ortschaftsräte in Groß Ger-
mersleben, Peseckendorf, Alt-
brandsleben, Hornhausen so-
wie Beckendorf-Neindorf. Am 
Mittwoch, 27. Mai folgen die 
Ortschaftsräte in Kleinalsleben 
und Ampfurth. Am Donners-

tag wird in Schermcke, Hor-
dorf, Klein Oschersleben sowie 
Alikendorf getagt.

Schriftliche Abstimmung 

Ab dem 2. Juni wird mit der 
Sitzung des Bau-, Wirtschafts- 
und Umweltausschusses wie-
der in den regulären Sitzungs-
betrieb mit allen Ausschüssen 
eingestiegen. Der erste Stadtrat 
fi ndet am 9. Juni im Burgsaal 
statt. Ob es wie beim Landkreis 
dafür Besucherregelungen ge-
ben wird, konnte Rathausspre-
cher Mathias Schulte aktuell 
noch nicht sagen. Wie die Sit-
zungen ablaufen sollen, werde 
derzeit besprochen und im Rat-
haus vorbereitet. Auf jeden Fall 
sei Desinfektion angesagt.

So ganz lag die Ratsarbeit 
in den vergangen Wochen je-

doch nicht auf Eis. Das Land 
hatte den kommunalen Gre-
mien zunächst für den April 
die Möglichkeit der schrift-
lichen Abstimmung erlaubt. 
Auch Oschersleben hat davon 
Gebrauch gemacht. Allerdings 
habe den Stadträten sowie der 
Verwaltung der gewohnte per-
sönliche Austausch gefehlt. 
Dennoch kam es zu folgenden 
Entscheidungen: 

Seit Anfang April gilt für die 
Stadt Oschersleben eine Haus-
haltssperre. Der Grund dafür 
ist die Corona-Pandemie. Es 
sei erwarten, dass durch den 
Nichtbetrieb vieler Geschäfte 
und Firmen die Gewerbesteuer 
zurückgehen werde, sagte Bür-
germeister Benjamin Kanngie-
ßer im Gespräch mit der Volks-
stimme. Für die Bodestadt sei 
das eine der wichtigsten Ein-

nahmequellen. Nicht alle Vor-
haben, die geplant sind, könn-
ten auch genauso umgesetzt 
werden. Wenn etwa Fördergel-
der gar nicht oder nicht zum 
erhoff ten Zeitpunkt bewilligt 
werden, kann ein Projekt ver-
schoben werden. Das bedeutet, 
dass auch der städtische Eigen-
anteil vorläufi g nicht ausgege-
ben werden muss. Auf diese 
Weise war die fi nanzielle Lage 
am Ende eines Haushaltsjahres 
regelmäßig besser, als anfangs 
kalkuliert (die Volksstimme be-
richtete).

Beitritt zur Itebo

Der Stadtrat hat außerdem  
den Beitritt zur Itebo Ein-
kaufs- und Dienstleistungsge-
nossenschaft beschlossen. Seit 
Anfang der neunziger Jahre 

wird die Stadt IT-mäßig durch 
ein Rechenzentrum mit Sitz in 
Braunschweig unterstützt. Das 
heißt, die Stadt kann die durch 
öff entliche Vergaben der Itebo 
erzielten Konditionen nutzen. 
Dies ist der wichtigste Punkt 
für Oschersleben, da die Ver-
waltung nicht alleine in der 
Lage ist, IT-Ausschreibungen 
vorzubereiten und durchzu-
führen. Es müsste sich eines 
Partners bedient werden, der 
Leistungen in Rechnung stellt.  

Zudem wurde Andy Graeger 
zum stellvertretenden Orts-
wehrleiter der in Hordorf beru-
fen. Stellvertender Ortswehr-
leiter in Klein Oschersleben ist 
seit April Christian Gaul.

Weitere nichtöff entliche Be-
schlüsse werden in der Stadt-
ratssitzung am 9. Juni bekannt 
gegeben. 

Stadtpolitik in Zeiten von Corona
Für Anfang Juni sind wieder politische Diskussionen in den Ausschüssen geplant

Vor der Ratssitzung ist zukünftig Handhygiene angesagt: „Hände desinfizieren nicht vergessen“ steht über einem Spender mit Desinfekti-
onsmittel im Eingangsbereich eines öffentlichen Gebäudes.  Symbolfoto: Klaus-Dietmar Gabbert/dpa

Von Uta Müller
Oschersleben ● „Befeuert die Co-
rona-Krise den Breitbandaus-
bau? Die aktuelle Lage wird den 
Ausbau nicht stoppen können; 
eher beschleunigen“, heißt es 
auf der Internetseite des Te-
lekommunikationsanbieters 
DNS:NET. 

Digitale Arbeitsbüros zu 
Hause, Telemedizin wie Vi-
deosprechstunden oder on-
linebasierte Laboranalyse, 
Verwaltungsprozesse über 
Onlineplattformen und vieles 
mehr können in der aktuellen 
Situation einen wichtigen Bei-
trag zur Bewältigung der Lage 
leisten, heißt es dort weiter. 

Und auch Annett Jäger aus 
dem Büro des Bürgermeisters 
von Oschersleben bestätigt: 

Die Corona-Pandemie bremst 
den Ausbau des schnellen 
Internets in den Ortsteilen 
und im Oschersleber Gewer-
begebiet nur geringfügig. Der 
Breitbandausbau werde auch 
in schwierigen Zeiten wei-
ter verfolgt, heißt es aus dem 
Rathaus. Aufgrund der der-
zeitigen Lage komme es zu 
Behinderungen im Bauablauf, 
die Arbeiten würden aber zu-
nächst weitergehen. „Es gibt 
lediglich Einschränkungen, 
was die Baumaßnahmen bei 
den Endkunden betriff t“, so Jä-
ger. Alles, was die Arbeiten bei 
Kunden beträfe, wäre auf Eis 
gelegt worden. Unter strengen 
Hygieneschutzbestimmungen 
würden aber auch diese lang-
sam wieder anlaufen, heißt 

es weiter aus dem Rathaus. 
Gleichwohl gehe der Netzaus-
bau ununterbrochen weiter. 

„Aktuell fi nden bereits 
Arbeiten im Ortsteil Klein 
Oschersleben statt“, so Jäger. 
Die Vorbereitungen zur Er-
schließung von Alikendorf sei-
en nahezu abgeschlossen. Auch 
der Ausbau in den Ortsteilen 
Neindorf und Neubrandsleben 
sei abgeschlossen. Derzeit wür-
den die Ortsteile Beckendorf 
und Hordorf, das Gewerbege-
biet sowie die Schulen in der 
Kernstadt Oschersleben in An-
griff  genommen. In Becken-
dorf gebe es verlegebedingt 
bauliche Schwierigkeiten, so 
die Sprecherin aus dem Bürger-
meisterbüro. Generell sei man 
im Plan, was die Ausbautätig-

keiten betriff t. Die Bekannt-
gabe der weiteren Abschnitte 
erfolge sukzessive im Zuge des 
Projektfortschritts.

Etwa zwei Wochen vor In-
betriebnahme setze sich der 
Netzbetreiber DNS:Net mit den 
angeschlossenen Endkunden 
schriftlich in Verbindung. Die 
benötigte Hardware gehe den 
Haushalten spätestens zehn 
Tage vor Schaltung des jewei-
ligen Anschlusses zu.

Hintergrund: Das Ausbau-
gebiet umfasst das Gewerbe-
gebiet „Am Pfeff erbach“ sowie 
die Ortsteile der Bodestadt mit 
Ausnahme von Ampfurth. In 
der Kernstadt Oschersleben 
und in Ampfurth ist der offi  -
ziell festgestellte Versorgungs-
grad so hoch, dass ein Ausbau 

aufgrund der Förderbedingun-
gen derzeit nicht möglich sei, 
so Jäger. Aufgrund der gene-
rellen Dynamik ist es wahr-
scheinlich, dass ein geförderter 
Ausbau in absehbarer Zeit auch 
in Ampfurth und Oschersleben 
möglich sein wird.

Der Netzausbau erfolgt nach 
dem sogenannten Betreiber-
modell. Dabei lässt die Stadt 
von einem geeigneten Un-
ternehmen das passive Netz 
errichten und verpachtet es 
danach an einen Netzbetrei-
ber - in diesem Fall die Firma 
DNS:NET. Dabei wird generell 
nur dort ausgebaut, wo eine 
Unterversorgung, das heißt, 
eine verfügbare Geschwindig-
keit von unter 30 Mega-Bit pro 
Sekunde festgestellt wurde.

Breitbandausbau geht voran
Einschränkungen durch Corona-Pandemie bei Verlegung der Hausanschlüsse 

Guten Tag!

Die Corona-Krise macht 
die Menschen erfi n-
derisch. So hat uns 

kürzlich beim Grillen unser 
Kumpel Walter eine bahnbre-
chende Erfi ndung vorgestellt, 
die er in Zeiten des Corona-
Kontakverbots gemacht hat. 
Dabei handelt es sich um ein 
Feuerholzauff anggestell – also 
kurz FHAG. Schon allein die 
Namensgebung hat uns rest-
los begeistert. Der gute Walter 
hat dazu einen alten Eisenzaun 
fachmännisch krummgebo-
gen. Der passt nun ideal über 
einen handelsüblichen Feuer-
korb und steht an beiden Seiten 
auf dem Boden. In das bislang 
noch nicht patentierte Feuer-
holzauff anggestell hat Walter 
dann bei seiner Lehrvorfüh-
rung lange Holzscheite ge-
steckt, die bis auf den Boden des 
Feuerkorbs reichten.  Sodann 
erläuterte er seinen Grundge-
danken. Das Holz kann beim 
Abbrennen nun nicht mehr ne-
ben den Korb fallen, sondern 
landet – sie ahnen es sicherlich 
schon – auf dem Feuerholzauf-
fanggestell. Genial, nicht? Von 
dort kann der geübte Bediener 
eines Feuerkorbs das Brandgut 
mittels eines Holzstocks sei-
ner Wahl in den Korb schie-
ben. Sie können sich sicher-
lich vorstellen, wie begeistert 
wir allesamt von der genialen 
Erfi ndung waren. Spontan 
haben wir Walter zum Brand-
meister ehrenhalber ernannt, 
was der mit großem Stolz zur 
Kenntnis genommen hat. Der 
Rang ist im wohlbekannt, war 
er doch einst bei der freiwil-
ligen Feuerwehr aktiv. Wer, 
wenn nicht er, hätte daher das 
Feuerholzauff anggestell erfi n-
den sollen?

Erfi nderisch
Von Christian Besecke

Corona-Fälle
im Landkreis Börde

159
seit dem 9. März

(+0)

davon sind 137 bereits genesen

Haldensleben (vs) ● Die Zahl der 
aktuell noch mit dem Corona-
virus Infi zierten im Landkreis 
Börde bleibt auf einem kons-
tant niedrigen Niveau. Am 
gestrigen Freitag hat das Ge-
sundheitsamt keine weitere in-
fi zierte Person gemeldet. Damit 
gelten aktuell zehn Menschen 
als mit dem Coronavirus infi -
ziert, im Gegenzug gelten aber 
137 Menschen als mittlerwei-
le wieder genesen. Insgesamt 
liegt die Zahl der Infi zierten 
seit dem 9. März bei nunmehr 
159 Menschen, zwölf Personen 
sind verstorben.

Landesweit wurden am  
Freitag ebenfalls keine weite-
ren Neuinfektionen gemeldet. 
In ganz Sachsen-Anhalt sind 
derzeit noch 78 aktive Infekti-
onen gemeldet. 54 Menschen 
sind an den Folgen der Viruser-
krankung gestorben.

Keine neuen
Infektionen

Meldungen

Meldung

Hordord (yhe) ● Der Vorstand 
des Hordorfer Schützenver-
eins sagt wegen der Ein-
schränkungen, die wegen der 
Eindämmung des Coronavirus  
gelten, das Pfi ngstschießen 
und das Volks- und Schützen-
fest dieses Jahr ab. 

Schützenverein sagt 
Veranstaltungen ab

Oschersleben (yhe) ● Der Hun-
desportverein Oschersleben 
kann das Training wieder 
aufnehmen. Die Mitglie-
der sollten Abstands- und 
Hygieneregeln unbedingt 
einhalten. Das Training muss 
deshalb untereinander abge-
sprochen werden. Nicht mehr 
als vier Hundeführer plus 
Ausbilder dürfen sich auf dem 
Trainingsgelände aufh alten. 
Gemeinsam benutzte Trai-
ningsgeräte müssen anschlie-
ßend desinfi ziert werden. Die 
Welpenstunde entfällt, wird 
weiter mitgeteilt.

Training der 
Hundesportler


